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Jubiläum

 M
it viel Prominenz, Kunden, 
Freunden und Bekannten fei-
erte der Sanitär- und Speng-
lerbetrieb Jakob Schneider 

am 16. Oktober 2005 am Firmensitz in 
Neu-Ulm gleich ein zweifaches Jubilä-
um: Das vor 140 Jahren von Carl Ludwig 
Ensslin gegründete Unternehmen wird 
seit nunmehr 100 Jahren von ein und der-
selben Spenglerfamilie geführt. Somit gab 
es reichlich Anlass für ein großes Fest mit 
feierlichen Ansprachen, Ehrungen lang-
jähriger Mitarbeiter und einem attrakti-
ven Informations- und Unterhaltungs-
Programm, zu dem Geschäftsführer Jo-
chen Schneider eingeladen hatte. 

Den offiziellen Teil der Veranstaltung 
eröffnete Oberbürgermeister Gerold No-
erenberg, der im Namen der Stadt Neu-
Ulm gratulierte. Der stellvertretende Ge-
schäftsführer des Landesinnungsverban-
des Bayern, Erich Schulz, beglückwünsch-
te den traditionsreichen Spenglerbetrieb. 
Freundliche Worte zum festlichen An-
lass fanden auch Clemens Umbach von 
den Stadtwerken Ulm und Architekt Paul 
Schäfer, BDB.

Interessierte Besucher konnten sich 
am Jubiläumssonntag einen Überblick 
über die Produktpalette des Familien-
betriebes Jakob Schneider verschaffen. 
Auf einer Hausmesse wurden neben 

Doppel-Jubiläum beim Spenglerbetrieb 
Jakob Schneider in Neu-Ulm 
100 Jahre Familienbetrieb und 140-jähriges Firmenbestehen

Der Firmensitz Jakob Schneider im Industriegebiet von Neu-Ulm erhielt vor kurzem einen 
schicken neuen Eingangsbereich mit „Showroom“. 

Wie es sich geziemt: Metall innerhalb und außerhalb des neu ange-
bauten „Showrooms“. 

In der „Schau-Spenglerei“ führten Mitarbeiter ihre Kunstfertigkeit vor 
und zeigten unterschiedliche Techniken der Metallverarbeitung. 

dem klassischen Angebot aus dem Sa-
nitär- und Heizungsbereich auch Solar-
anlagen, Whirlpools und verschiedene 
Wellness-Einrichtungen gezeigt. Exper-
ten und Hersteller sorgten für jede Men-
ge Information und gaben Einbau-Tipps 
für künftige heimische Fitness-Oasen. Ein 
recht aufmerksames Publikum fanden 
die Schneider-Mitarbeiter, die in einer 

„Schau-Spenglerei“ anhand unterschied-
licher Techniken der Metallverarbeitung 
ihre Kunstfertigkeit vorführten. 

Nach dem formellen Programm ge-
nossen die Gäste das Firmenjubiläum in 
entspannter Atmosphäre: bei Live-Mu-
sik, bei Leckereien vom Grill oder Kaffee 
und Kuchen. 
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Geschäftsführer Jochen Schneider leitet heu-
te den Sanitär-, Heizungs- und Spenglerbe-
trieb Jakob Schneider in Neu-Ulm und ist stolz 
auf die 100-jährige Familientradition. 

Firmengeschichte
Gegründet wurde die Firma vor 140 
Jahren vom Spenglermeister Carl Lud-
wig Ensslin. Im Jahr 1865 eröffnete er in 
der Marienstraße in Neu-Ulm ein „La-
den- und Petroleum-Lampengeschäft“ 
mit angeschlossener Spenglerei sowie ei-
nen Wasser- und WC-Installationsdienst. 
Nach 40 Jahren übergab er den Betrieb 
mangels Nachfolger an seinen Meister 
Gottfried Mayer, den Ahnherren des heu-
tigen Familienbetriebes. Dessen Schwie-
gersohn Jakob Schneider übernahm die 
Geschäfte 1940 – seither firmiert die 
Spenglerei unter seinem Namen.

Ab 1970 leiteten die Brüder Gottfried 
und Robert Schneider die Firma, Gott-

Langjährige Mitarbeiter der Firma Jakob Schneider wurden vom Firmenchef geehrt. Neben Anerkennung gab es aber auch Präsente. 

Ahnengalerie: Mit Gottfried Mayer (links) be-
ginnt vor 100 Jahren die Geschichte des Fami-
lienbetriebes Jakob Schneider. Heute leitet Jo-
chen Schneider (rechts) das Unternehmen. 

fried verantwortete den Sanitärbereich 
und Robert die Spenglerarbeiten. Bereits 
1973 wurden die Räume in der Marien-
straße für den zügig wachsenden Betrieb 
zu klein, und so verlagerten die Gebrü-
der Schneider den Hauptsitz ins Indus-
triegebiet Ludwigsfeld. Im 800 Quadrat-
meter großen Neubau war nun viel Platz 
für Werkstätten und Büros. Nur Lohn- 
abrechnung und Buchhaltung blieben in 
der Innenstadt. Standen in den Siebziger-
jahren Einbau und Installation moder-
ner Badezimmer im Vordergrund, wur-
de die Angebotspalette im Lauf der fol-
genden Jahrzehnte erweitert. Ab 1990 ka-
men Heizungsbau und Wartung mit ins 
Programm.

Der heutige Geschäftsführer, Jochen 
Schneider, bestimmt seit 2002 die Ge-
schicke der Firma. Derzeit arbeiten 26 
Mitarbeiter – Meister, Gesellen und Lehr-
linge – bei Schneider, fast ein Drittel ist 
schon länger als 20 Jahre mit von der Par-
tie. „Ohne unsere treuen und erfahrenen 
Mitarbeiter wäre so ein großes Spektrum 
an verschiedenen Leistungen nicht mög-
lich,“ weiß Jochen Schneider.
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